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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
wir bewegen uns in der Kirche 
zunehmend in weiteren Räumen 
– ich könnte auch sagen: der 
Blick geht zunehmend über den 
eigenen Kirchturm hinaus. Das 
wird in dieser Ausgabe unseres 
Gemeindebriefes beim Durch-
blättern vielleicht besonders 
deutlich. Aber keine Sorge: Der 
Gottesdienstplan befindet sich 
weiterhin wie gewohnt in der 
Mitte und gibt bestens Auskunft 
über unsere Gottesdienste und 
Andachten - und auch die Be-
richte über das, was war 
(Abschied Pfr. Ritter, Kitas, 
usw.) kommen nicht zu kurz. 
 
Aber darüber hinaus finden sich 
eben doch einige Hinweise auf 
gemeindeübergreifende Einla-
dungen: „Ruhestand - ein unbe-
kanntes Land“ (S. 11) zum Bei-
spiel; oder die Einladungen zu 
einem Frauentag (S. 13), einer 
Gesprächszeit (S. 25) und der 
Reihe Schöpfungszeit (S. 7).  
 
Musikalisch weisen wir neben 
den interessanten Konzert- und 
Beteiligungsangeboten unseres 
Kantors Simon Wahby (S. 23-
24) auch auf den Dekanatsposau-
nentag in Stockhausen hin (S. 
20), zu dem sich Bläserinnen 
und Bläser aus dem gesamten 
Dekanat mehrfach vorher in Als-

feld zu Proben 
treffen – es 
werden wohl 
auch Bläser aus 
Alsfeld und 
den anderen 6 
Posaunenchö-
ren des Nach-
barschafts-
raums beteiligt 
sein. 
 
Überhaupt: der Nachbarschafts-
raum „Gemeinden am Luther-
weg Vogelsberg“ wird immer 
mehr zu einer konkreten Größe. 
Lesen Sie unbedingt die Hinwei-
se dazu unter „Dies & Das“ (S. 
15-16) – und dann nehmen Sie 
vielleicht das Handy, scannen 
auf der nächsten Seite den QR-
Code zu den Alsfelder Kulturta-
gen (AKT) und tragen sich aus 
der Fülle des Programms die für 
Sie interessanten Veranstaltun-
gen ein. In guter Kooperation 
zwischen Kirchengemeinde und 
AKT wird die Dreifaltigkeitskir-
che dieses Jahr einer der Haupt-
orte sein. Also: Seien Sie und 
bleiben Sie neugierig! Unsere 
Stadt und unser Land lebt, wenn 
wir mitmachen – aktiv oder als 
Besucher:innen. 
 
Für die Redaktion grüßt Sie 
herzlich Ihr  
 
Pfarrer Theo Günther 

GRUß AUS DER REDAKTION 
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ANDACHT 

 
 
Es ist An-
fang August 
– heute hat 
nach langen 
Wochen mit 
durchwach-
senem Wet-

ter und fast täglichen Regen-
schauern wieder einmal über-
wiegend die Sonne geschienen. 
Das tat gut – und dass es die 
nächsten Tage so bleiben soll 
sind gute Aussichten. Für mich. 
 
Jetzt aber steht an, einen Gruß 
oder eine Andacht für den Ge-
meindebrief zu schreiben, der im 
September erscheint und die Zeit 
bis Ende November umfasst. 
Also zuerst den Spätsommer – 
dann mit Erntedank den Über-
gang zum erhofften „Goldenen 
Oktober“ und schließlich die 
„trüben“ Tage des November 
mit den Themen Tod – Krieg – 
Schuld – Vergebung – Frieden.  
 
Worauf soll ich mich konzent-
rieren – worauf den Blick len-
ken? 
Gestern waren wir zum Frie-
densgebet in unserer Walpurgis-
kirche zusammen. Ich hatte ei-
nen Text mitgebracht und kurz 
bedacht, der mir auch heute 

noch nachgeht und ich – gerade 
für den November mit seinen 
Themen – für bedenkens-wert 
halte. Ich hatte ihn schon vor gut 
einem Jahr gefunden und mir in 
den Ordner „Friedensgebet“ ge-
legt: Sätze von Nicholas Black 
Elk, einem „Medizinmann“ der 
Lakota-Indianer, der von 1865-
1950 in den USA lebte und sich 
über seine Frau um die Jahrhun-
dertwende der katholischen Kir-
che zuwandte. Am 6. Dezember 
1904 wurde er christlich auf den 
Namen „Nicholas“ getauft und 
weil er sehr eifrig im Glauben 
war, wurde er als „Katechist“ 
berufen (eine Art Laienhelfer 
der franziskanischen Missionare 
im Indianer Reservat). Später 
wurde er bekannt, weil der Dich-
ter John G. Neihard auf ihn traf, 
fasziniert war und ein Buch über 
seine Aussprüche verfasste: 
„Black Elk Speaks“ . Darin ver-
binden sich indianische Ge-
schichte, Tradition und Weisheit 
mit der Lehre des Katholizis-
mus, dem er nun angehörte. So-
viel zum Hintergrund, soweit ich 
ihn im Online-Lexikon Wikipe-
dia recherchieren konnte. 
Nun aber zu dem Text, den ich 
gestern mit ins Friedensgebet 
genommen habe. Ich habe ihm 
die Überschrift „Dreifacher 
Friede“ gegeben: 

Grüß Gott! 
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 ANDACHT 

Der erste Friede, 

der wichtigste, ist der, 

welcher in den Seelen der Menschen einzieht, 

wenn sie ihre Verwandtschaft, 

ihr Einssein mit dem Universum begreifen 

und inne werden, 

dass im Mittelpunkt der Welt 

das große Geheimnis wohnt 

und dass diese Mitte tatsächlich überall ist. 

Dies ist der wirkliche Friede. 

Sie [diese Mitte] ist in jedem von uns, 

alle anderen sind lediglich 

Spiegelungen davon. 

Der zweite Friede ist der, 

welcher zwischen Einzelnen geschlossen wird. 

Und der dritte ist der zwischen Völkern. 

Doch vor allem sollt ihr verstehen, 

dass es nie Frieden 

zwischen den Völkern geben kann, 

solange nicht der erste Friede vorhanden ist, 

welcher, wie ich schon sagte, 

innerhalb der Menschenseelen wohnt. 

Wie wahr, denke ich: Wie kann 
Frieden werden, wenn die Mäch-
tigen (und auch die Ohnmächti-
gen) in sich keinen Frieden fin-
den, keinen Frieden haben? Wo 
finde ich aber diesen Frieden in 
mir? Black Elk sagt: Da, wo ich 
mich als Teil des Universums 
begreife zu dem ich gehöre – und 
zu dem auch jeder andere Teil 
der Welt gehört. Ich für mich 
kann auch sagen: Den inneren 

Frieden finde ich da, wo ich 
mich als ein Teil der Schöpfung 
erkenne und verstehe in dem sich 
Gott ausdrückt. Gott lebt auch in 
mir und durch mich – und genau-
so auch in und durch jeden ande-
ren. Wo ich das finde, begreife, 
annehme und daraus lebe, kann 
es keine Überheblichkeit, kein 
„ich bin besser / wichtiger / grö-
ßer / bedeutender / …“ geben. 
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ANDACHT  

 
Übrigens auch kein „ich bin we-
niger / schlechter / unbedeuten-
der / …“. Wir alle stehen auf der 
gleichen Stufe mit allen Men-
schen und Kreaturen der Schöp-
fung. Wir alle sind Teil des Got-
tes, der sich in jeden von uns 
hineingewoben hat.  
 
Wer diesen Kern seines 
Menschseins in sich gefunden 
hat, der kann dann auch bereit 
werden, mit einem anderen Frie-
den zu schließen – Und schließ-
lich kann es Frieden zwischen 
Völkern (und auch Religionen) 
wohl ebenfalls nur geben, wo 
die Mehrzahl der Menschen die-
sen Frieden in sich gefunden hat. 
Der innere Friede ist die Wurzel 
jedes Friedens. Es ist wohl jener 
Friede, von dem auch Jesus um 
Johannes-Evangelium spricht, 
wenn es heißt (Joh. 14,27): „Den 
Frieden lasse ich euch, meinen 
Frieden gebe ich euch. Nicht 
gebe ich euch, wie die Welt gibt. 
Euer Herz erschrecke nicht und 
fürchte sich nicht.“ Ich finde in 
Jesus den Menschen, der in die-
sem inneren Frieden mit Gott 
gelebt hat. 
 
Im Friedensgebet gestern habe 
ich diesen Gedanken und Text 
mit einer Zeitungsnotiz vom Tag 
verbunden, in der berichtet wur-
de, dass der israelische Minister-
präsident Netanjahu die Freilas-

sung der [verbliebenen] Geiseln 
„auf dem Weg des militärischen 
Sieges“ erreichen will. Mir stellt 
sich da die Frage: Kann Frieden 
durch Sieg errungen werden? – 
Vielleicht Ja, wenn ich z.B. an 
das Ende des 2. Weltkrieges vor 
80 Jahren denke. Die menschen-
verachtende Diktatur des Natio-
nalsozialismus musste wohl von 
außen besiegt werden – und vie-
le andere Schreckensherrschaf-
ten vorher und nachher auch.      
 
Und doch und gerade zeigt sich 
in solchen Siegen, dass sie zwar 
einen Schrecken beenden (und 
das ist wahrlich gut so!), aber 
nicht wirklich und automatisch 
aus einem Sieg Frieden wächst. 
Frieden kann nur aus uns Men-
schen heraus wachsen und wer-
den. Er bleibt eine tägliche Her-
ausforderung an jeden Einzelnen 
und jede Einzelne: Erkenne ich 
in mir den Funken des Göttli-
chen, der in mir genauso wie in 
jedem anderen auch wohnt? Ich 
bin nicht mehr und nicht weni-
ger. Das ist der „erste Friede“ 
aus dem jeder andere Friede 
wachsen kann. 
Einen gesegneten, hoffentlich 
dem Frieden entgegenwachsen-
den Herbst wünscht Ihnen Ihr 
Pfarrer 
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 ÖKUMENISCHE SCHÖPFUNGSZEIT 

 



8 

 
 

8 

 

 

 

VERABSCHIEDUG PFARRER DR. UWE RITTER 

Pfarrer Dr. Uwe Ritter in den 
Wartestand verabschiedet 
 
ALSFELD (pm). Nach knapp 
zwanzig Jahren auf der Alsfelder 
Pfarrstelle II hieß es nun Ab-
schiednehmen: Krankheitsbe-
dingt wurde Pfarrer Dr. Uwe Rit-
ter in den Wartestand verabschie-
det. Am feierlichen Abendgottes-
dienst in der Walpurgiskirche am 
Sonntag, 29. Juni, nahmen viele 
Weggefährten teil, Pfarrerinnen 
und Pfarrer aus der Region, die 
Familie und zahlreiche Gemein-
deglieder. 
Kirchenvorstandsmitglied Lothar 

Nicolai konnte besonders den 
Vertreter des katholischen Pasto-
ralraums Pfarrer Jozef Madloch 
begrüßen sowie Ritters Vorgän-
ger in Alsfeld, Pfarrer Friedhelm 
Kalbhenn. Die musikalische Ge-

staltung oblag Dekanatskantor 
Simon Wahby. 
 
Ritters Kollegen Pfarrer Theo 
Günther und Pfarrer Peter Remy 
führten gemeinsam durch den 
Gottesdienst, die Schriftlesung 
hatte Jonathan Ritter, der älteste 
Sohn des scheidenden Pfarrers, 
übernommen. Dieser ging in sei-
ner letzten Predigt auf das Reich 
Gottes ein. Man frage sich durch-
aus, was das wohl sein könne – 
gerade angesichts der vielen dra-
matischen Ereignisse in der 
Welt. Ritter interpretierte das 
biblische Wort vom „Reich Got-
tes“ als „die neue Welt“. Er zog 
Jesu Gleichnis von dem Samen-
korn hinzu und sprach von dem 
Wunder, dass aus einem kleinen 
Korn ein großer Strauch werden 
könne. Dieses Wunder sei ver-
gleichbar damit, dass auch das 
Reich Gottes klein beginne.  

“Gottes Reich ist in jedem von uns”  

(Gemeinsam mit Dekanin Dr. Dorette 
Seibert und den Mitgliedern des Kirchen-
vorstandes zog Pfarrer Dr. Uwe Ritter in 
die Walpurgiskirche ein.) 

(In seiner letzten Predigt als Alsfelder 
Pfarrer sprach Uwe Ritter über Gottes 
Reich oder „Die neue Welt“.) 
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 VERABSCHIEDUNG PFARRER DR. UWE RITTER 

Es sei ein Raum der Liebe und 
der Hoffnung. Und es beginne 
mit den Menschen, die sich ein-
lassen: „Das Reich Gottes, Got-
tes neue Welt, ist in uns.“ Mit 
diesem hoffnungsvollen Appell 
verabschiedete Pfarrer Ritter 
sich von seiner Gemeinde.  
 
Dekanin Dr. Dorette Seibert, 
die im Auftrag der Kirchenlei-
tung die Entpflichtung des Pfar-
rers vornahm, verabschiedete 
sich zunächst persönlich und als 
Dekanin von Pfarrer Uwe Rit-
ter. Sie zählte seine Verdienste 
für die Alsfelder Kirchenge-
meinde auf und hob dabei be-
sonders die Arbeit für Kinder 
und Jugendliche, die Musik und 
die technischen Kompetenzen 
hervor. Viele der Talente seien 
in die Partnerschaftsarbeit mit 
der Diözese in Süd-Kerala ge-
flossen, würdigte die Dekanin 
Ritters Einsatz auf verschiede-
nen Gebieten. Das Dekanat sei 
ihm und seiner Familie zu gro-
ßem Dank verpflichtet. Im Sin-
ne seiner Einführungspredigt 
vor fast zwanzig Jahren sei 
Pfarrer Ritter ein Teil der Ge-
meinschaft geworden, die er 
getragen habe, die aber auch 
ihm Halt gegeben habe. Sie 
hoffe, dass der Wartestand – 
eine Einrichtung der Kirche, die 
der Genesung von Langzeit-
kranken dienen soll – ihm Ruhe 

und Entlastung bringe. Als 
sichtbares Dankeschön und mit 
Blick auf die Indienarbeit hatte 
sie Uwe Ritter einen indischen 
Schal, indische Gewürze mit 
Botschaft und einen Restaurant-
gutschein mitgebracht. 

Den Segen nach der Entpflich-
tung sprachen Dorette Seibert, 
Peter Remy, Theo Günther und 
Dekanatsjugendreferent Valen-
tin Zimmerling. 
 
Auf die Zeit von Pfarrer Uwe 
Ritter in Alsfeld blickte auch 
Lothar Nicolai in seiner An-
sprache zurück. Er lobte insbe-
sondere die Teamarbeit unter 
den Pfarrern in den drei Bezir-
ken und hob die Leistungen so-
wohl im geistlichen Umgang 
mit Kindern hervor als auch die 
Gründung der Konfi-Camps 
und die Einführung der Teamer
-Schulungen. Als D-Kirchen-
musiker habe er sich auch unter 
diesem Aspekt sehr  

Dekanin Dorette Seibert übergab dem 
Geehrten Geschenke mit Indienbezug. 
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VERABSCHIEDUNG PFARRER DR. UWE RITTER 

 

 

gut einbringen können und seine 
Tätigkeiten als „Gemeinde-IT-
ler“ hätten alle sehr entlastet. 
Insbesondere die Übertragung 
eines Partnerschaftsgottesdiens-
tes, der in Indien und im Alsfeld 
gleichzeitig stattfand, sei eine 
außerordentliche Leistung ge-
wesen.  

Auch von Seiten der Kirchenge-
meinde gab es mit einer kleinen 
musikalischen Auszeit ein sehr 
persönliches und wertschätzen-
des Geschenk. 

Mit Fürbitten ging der Gottes-
dienst zu Ende; der Einladung 
für eine gemütliche Zusammen-
kunft im Anschluss folgten viele 
Gäste. Pfarrer Uwe Ritter bleibt 
mit seiner Familie bis auf Wei-
teres im Pfarrhaus. Er wird eh-
renamtlich den Kindergottes-
dienst betreuen und als Gemein-
deglied sicher nie ganz aus dem 
Blick verschwinden. 
 
Text und Bilder © T. Schlitt 

(Im Namen des Kirchenvorstandes sprach 
Lothar Nicolai und überreichte ein Ge-
schenk.) 

(Die Fürbitten hielten (v.l.): Valentin Zim-
merling, Elvira Weyhrauch, Mike Otto, 
Anna Benova und Peter Remy.) 
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 RUHESTAND – EIN UNBEKANNTES LAND ?! 
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DIAKONIESAMMLUNG 
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 FRAUENTAG 
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ANZEIGE 
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 DIES & DAS IN GEMEINDE UND NACHBARSCHAFTSRAUM 

 ekhn2030 geht weiter: Wie Sie als aufmerk-
same Leser*in unseres Gemeindebriefes wis-
sen, gehören wir inzwischen zum Nachbar-
schaftsraum (NbR) „Gemeinden am Luther-
weg Vogelsberg“ und haben eine gemeinsame 
Verwaltungskooperation gebildet, die seit Mai 2024 in der ehe-
maligen Regionalverwaltung am Kirchplatz 4 A erreichbar ist. 
Das Verkündigungsteam der Hauptamtlichen Pfarrer:innen, Kir-
chenmusiker und Gemeindepädagoginnen trifft sich regelmäßig 
und stimmt die Arbeit ab: So wurde der Konfi-Unterricht ein 
Stück weit koordiniert und eine gemeinsame Freizeit aller Kon-
fis des NbR für das nächste Frühjahr verabredet; ein gefordertes 
Konzept für den Religionsunterricht im NbR erarbeitet und ver-
abschiedet. Außerdem sind wir im Verkündigungsteam dabei, 
Überlegungen zur Zukunft der Gottesdienste im NbR anzustel-
len: denn wenn wir weniger Pfarrer:innen sind, lassen sich Ver-
änderungen kaum vermeiden. 

 
 Hauptaufgabe im Herbst ist nun, dass eine sog. 

„Steuerungsgruppe“ dabei ist, die zukünftige Rechtsform des 
NbR zu beraten und dann eine Empfehlung an die beteilig-
ten Kirchenvorstände auszusprechen, welche der drei möglichen 
Rechtsformen in unserem NbR angestrebt werden soll. Die 
„Rechtsform“ hört sich nicht nur juristisch an, sondern ist dabei 
tatsächlich das Herzstück für das zukünftige Gesicht und Zu-
sammenwirken der Gemeinden in der Region. Sie will gut über-
legt und im vorgegebenen Rahmen der gesetzlichen Vorgaben 
der Landeskirche abgestimmt sein. Mehr dazu finden Sie in 
dem Infoblatt, das in allen Gemeinden des NbR verteilt wird. 
Bei uns ist es diesem Gemeindebrief beigelegt. Lesen Sie es 
aufmerksam durch und sprechen Sie die Mitglieder im Kirchen-
vorstand an, was Sie dabei bewegt. 

 
 Vakanzen im NbR: Die Personaldecke der  Pfarrpersonen 

im NbR ist dünn geworden – Sie haben es vermutlich auch 
schon bemerkt. Mit Ende Januar wird dann auch Pfarrer Remy 
nach 35 Jahren Dienst in Alsfeld den wohlverdienten Ruhe-
stand antreten. (Mehr dazu in der nächsten Ausgabe.)    
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DIES & DAS IN GEMEINDE & NACHBARSCHAFTSRAUM 

 Eine Gruppe aus den vakanten Gemeinden hat nun eine Stellen-
ausschreibung für 2 ½ Stellen im NbR formulier t, die im Sep-
tember im Amtsblatt unserer Kirche veröffentlicht wird. Unsere 
Idee und Hoffnung ist, dass dies für befreundete Pfarrer:innen 
oder Ehepaare interessant sein kann, gemeinsam in einen NbR zu 
gehen und hier neu aufzubrechen, um „Gemeinde zu bauen“. 

 
 Und einen kleinen Lichtblick gibt es auch schon: Zum 1. Oktober 

wird die Hälfte der Pfarrstelle Romrod-Oberrod (= Lieder -
bach) mit einer jungen Pfarrerin besetzt: Die Gemeinden freuen 
sich sehr, Simona Janssen begrüßen zu dürfen! Feierlich einge-
führt wird sie mit der Ordination im Gottesdienst am 19. Okt. um 
14.00 Uhr in der  Schlosskirche zu Romrod durch die Pröpstin 
für Oberhessen, Frau Anke Spory. Die Ordination ist eine Art ge-
genseitige Treueverpflichtung: die Pfarrperson gelobt dabei ihren 
Dienst in der Kirche getreu der Schrift und der Ordnung unserer 
Kirche zu erfüllen – und die Kirche / Gemeinde gelobt, sie zu un-
terstützen, ihr beizustehen und sie angemessen zu versorgen. Also 
ein wichtiger Tag für Pfarrpersonen und Gemeinde! – Und weil 
wir ja als „Gemeinden am Lutherweg Vogelsberg“ ein Nachbar-
schaftsraum sind, der immer mehr zusammenarbeiten wird, sind 
natürlich auch Alsfelder in diesem Gottesdienst eingeladen und 
willkommen. 

 
 Und noch einen schönen Hinweis gilt es zu vermelden: Die Als-

felder Kulturtage e.V. haben sich entschlossen, in diesem Jahr  
das Klosterquartier ins Zentrum ihrer Veranstaltungen zu stellen. 
Gerade auch, weil hier mit unserer Dreifaltigkeitskirche ein inte-
ressanter Raum zur Verfügung steht, der nach Möglichkeiten er-
weiterter kultureller Nutzungen ruft – und der Kirchenvorstand 
hat die AKT eingeladen, die Kirche zu nutzen. Schauen Sie sich 
das Programm der „AKT 2025“ an und finden Sie Ihre Highlights 
– vielleicht sogar in der Kirche!  Den Link zum Programm finden 
Sie ganz einfach auch mit dem QR-Code in diesem Gemeinde-
brief auf dem Plakat S. 17. 
Ich bin sicher: Es wird spannend, anregend und vor allem 
auch schön! 

 

Theo Günther, Fotos:ekhn 
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 ALSFELDER KULTURTAGE 
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MARTINSUMZUG 

 

Herzliche Einladung  
zum ökumenischen Martinszug 

Grafik: Pfeffer 

Auch in diesem Jahr findet wieder ein ökumeni-
scher Martinszug der katholischen und evangeli-
schen Kirchengemeinden in Alsfeld statt.   
 

Am Martinstag, Dienstag, dem 11. November, 
laden wir alle Kinder und Familien ein, mit ihren 
Laternen um 17.00 Uhr in die Walpurgiskirche zu 
kommen. Nach dem gemeinsamen Beginn ziehen 
wir dann mit unseren Laternen durch die Straßen 
von Alsfeld. Begleitet vom Posaunenchor und 
einem Martinsreiter.  
 

Der Abschluss findet gegen 18.00 Uhr in der 
Christ-König-Kirche statt.  
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 ANZEIGE 
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DEKANATSPOSAUNENTAG 
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 RÜCKBLICK „MUSIK IN DER KIRCHE“ 

„Kleine Orgelexkursion für Kinder“  
beim Leo Kinderfestival 

 

Am 29. Juni begeisterte die „Kleine Orgelexkursion für Kinder“ in 
der Dreifaltigkeitskirche viele Kinder und ihre technikinteressier-
ten Eltern. Nach einer klanglichen Einführung durch Dekanatskan-
tor Simon Wahby durften die Kinder nicht nur selbst die Orgel 
spielen, sondern auch in sie hineinklettern. In luftiger Höhe erklär-
te Simon Wahby anschaulich die Funktionsweise des Instruments. 
Am Ende erhielt jedes Kind eine Papierorgel zum Mitnehmen und 
Selberbauen. 
 
Simon Wahby, Dekanatskantor 

(Bild: privat) 
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RÜCKBLICK MUSIK IN DER KIRCHE  

2. Jubiläumskonzert der Deka-
natskantorei Vogelsberg 
 
Unter dem Motto „Lachend, la-
chend kommt der Sommer“ ver-
anstaltete die Dekanatskantorei 
Vogelsberg anlässlich ihres 20-
jährigen Jubiläums am 6. Juli ein 
mitreißendes offenes Singen in 
der Alsfelder Walpurgiskirche. 
 
Seit dem Gründungskonzert mit 
Händels „Messias“ im Jahr 1995 
widmet sich die Dekanatskanto-
rei vorwiegend Oratorien und 
anspruchsvoller Chorliteratur, 
die gern abseits der ausgetrete-
nen Pfade erklingt. 
 
Nach dem erfolgreichen Gospel-
konzert mit Deborah Woodson 
im April wurde nun mit dem 
sommerlichen Singen gemein-
sam mit den Besucherinnen und 
Besuchern der Walpurgiskirche 
die unbeschwerte Ferienzeit ein-
geläutet.  
Im fröhlichen Wechsel zwischen 
Volksliedern, Kanons und groß-
artig dargebotener Chormusik 
wurde der gesamte Raum zum 
Klingen gebracht. 
 
Die Dekanatskantorei zeigte sich 
mit dieser Jubiläumsveranstal-
tung dankbar und erkenntlich 

gegenüber ihrem treuen Publi-
kum. Nach lang anhaltendem 
Applaus blieb nur der Wunsch,             
dass dies nicht das letzte Som-
mersingen gewesen sein möge. 
 

 
Das dritte Konzert im Jubilä-
umsjahr ist ein festliches Ad-
vents- und Weihnachtskonzert 
für Chor, Solisten und Orchester, 
das am dritten Advent, dem 14. 
Dezember 2025, in der Alsfelder 
Dreifaltigkeitskirche stattfindet. 
Mit großartiger Weihnachtsmu-
sik von Johann Sebastian Bach  
möchte die Dekanatskantorei ihr 
Jubiläumsjahr beschließen. 
 
Simon Wahby, Dekanatskantor 

 Hei, ho, die Dekanatskantorei Vogelsberg  
läutete die Sommerferien ein 

(Bild Privat) 
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 VORANZEIGE MUSIK IN DER KIRCHE 

 

Sonntag, 9. November, 18.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche 
 

„in memoria“ Konzert zum Pogromgedenktag 2025 
 
Konzert für Violine, Orgel und kleines Schlaginstrumentarium mit 
Werken von Bach, Tartini, Albinoni, Wiesemann und dem Titelthe-
ma aus „Schindlers Liste“ von John Williams in der Instrumentie-
rung von Itzhak Perlman. Mit dem trio contemporaneo (Tamara 
Buslova - Orgel und Schlaginstrumente, Benjamin Nachbar - Violi-
ne, Günther Wiesemann - Orgel, Schlaginstrumente) und Texten.  
 
Eintritt: 12,00 € / ermäßigt 10,00 € 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 

Sonntag, 14. September, 17.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche 

 
Gesänge der Erde von Mikael Børresen 

 
Konzert zu den 7. Alsfelder Kulturtagen. Mit Mikael Børresen 
(Klarinette) und Simon Wahby (Orgel). Inspiriert durch die aktuel-
len Herausforderungen unserer Welt, reagiert der Komponist und 
Klarinettist Mikael Børresen mit seiner Musik auf die irdischen und 
menschlichen Regungen unserer Zeit. In Natur und Gezeiten findet 
er die Kraft der Hoffnung. Ein Zyklus voller Bilder und Anregun-
gen.        
                                                        
Eintritt: 10,00 € / ermäßigt 8,00 €                                                                                          

Freitag, 24. Oktober, 19.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche       
                                                                        

Konzert anlässlich des 150. Geburtstages  
von Albert Schweitzer 

 
Ehemalige Schüler des Albert-Schweitzer-Gymnasiums Alsfeld 
gestalten eine Hommage an den berühmten Arzt, Theologen und 
Musiker.  
Leitung: Antje Margolf (ASS) 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 
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VORANZEIGE MUSIK IN DER KIRCHE 

Sonntag, 1. Advent, 30. November, 16.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche 
 

Offenes ökumenisches Adventssingen 
 
In Zusammenarbeit der beiden Kantoren der katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden in Alsfeld findet in neuer Traditi-
on ein gemeinsames offenes Singen zum Beginn des Kirchenjahres 
statt.  
Leitung: Kerstin Huwer und Simon Wahby (Kantoren Alsfeld). Ge-
bäck und warme Getränke werden bereitgestellt.      
Der Eintritt ist frei. 

Sonntag, 23. November, 17.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche 
 

„Seht das helle Licht“  
Orgelkonzert zum  
Ewigkeitssonntag 

 
Musik für Orgel solo von Théodore Salomé, 
Louis Marchand, Giulo Taglietti u.a.  Deka-
natskantor Simon Wahby (Orgel).  
 
Eintritt: 12,00 € / ermäßigt 8,00 € 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 

(N. Schwarz 
© Gemein-
debriefDruc
kerei.de) 
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 VERANSTALTUNG 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

So. 14.09.2025  Walpurgiskirche 
 
13. So. n. Trinitatis  10.00 Uhr Gottesdienst   Prädikantin 
P: Mk. 3,31-35                Zinßer 
    Martin-Rinckart-Haus            
Kollektenzweck:    
Für die eigene  18.00 Uhr Gottesdienst   Prädikantin 
Gemeinde          Zinßer 
  

So. 21.09.2025   Walpurgiskirche 
 
14. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst   Günther 
P: 1.Mose 28, 10-19a          mit Taufen und    
     (19b-22)           anschl. Kirchenkaffee 
          
Kollektenzweck:   Martin-Rinckart-Haus 
Für die Arbeit der 
Diakonie Hessen  18.00 Uhr Gottesdienst   Günther 
  

So. 07.09.2025  Walpurgiskirche 
 
12. So. n. Trinitatis   11.00 Uhr Gottesdienst   Remy 
P: Apg 3,1-10           
    Martin-Rinckart-Haus            
Kollektenzweck:    
Für die    18.00 Uhr Terrassenandacht  Remy 
Gefängnisseelsorge   

Di. 02.09.2025  Ev. Stadtmission 
 
    19.00 Uhr Friedensgebet 
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 UNSERE GOTTESDIENSTE  

So. 05.10.2025  Walpurgiskirche 
 
Erntedank   11.00 Uhr Gottesdienst zum  Remy 
P: Jes. 58,7-12          Erntedankfest     
            mit der Kita Krebsbach 
Kollektenzweck: 
Für Brot f. d.   Martin-Rinckart-Haus 
Welt   
    18.00 Uhr Gottesdienst zum  Remy  
               Erntedankfest    

So. 12.10.2025   
 
17. So. n. Trinitatis Walpurgiskirche    
P: Josua 2,1-21          
    10.00 Uhr Gottesdienst   Prädikant 
Kollektenzweck:                Ruppert 
Für die eigene  Martin-Rinckart-Haus     
Gemeinde             
    18.00 Uhr Gottesdienst   Prädikant  
          Ruppert  
             

So. 28.09.2025   Walpurgiskirche 
 
15. So. Trinitatis  10.00 Uhr Gottesdienst mit  Remy 
P: 1.  Petr 5,5b-11                    Diamant. Konfirmation 
              und Abendmahl 
Kollektenzweck:  
Für die eigene  Martin-Rinckart-Haus 
Gemeinde  
    18.00 Uhr Gottesdienst   Prädikant 
                      mit Abendmahl  Ruppert 

Di. 07.10.2025  Christ-König-Kirche 
 
    19.00 Uhr Friedensgebet 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

So. 02.11.2025  Walpurgiskirche  
     
20. So. n. Trinitatis  11.00 Uhr Gottesdienst   Günther 
P: 1. Mose 8,18-22 ;         
     9, 12-17          Martin-Rinckart-Haus 
     
Kollektenzweck:  18.00 Uhr Gottesdienst 
Für die Hessische        Günther 
Lutherstiftung und 
ESG-Einzelfallhilfen              

So. 19.10.2025  Walpurgiskirche  
 
18. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst   Remy 
P: Jakobus 2,14-26          mit Taufmöglichkeit 
                  
Kollektenzweck:  Martin-Rinckart-Haus 
Für die eigene              
Gemeinde   18.00 Uhr Gottesdienst   Remy 

So. 26.10.2025  Walpurgiskirche  
     
19. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst   Prädikant 
P: Johannes 5, 1-16         mit Abendmahl  i. A. Roth 
     
Kollektenzweck:  Martin-Rinckart-Haus 
Für die Notfall-         
seelsorge   18.00 Uhr Gottesdienst   Prädikant 
            mit Abendmahl  i. A. Roth 

Di. 04.11.2025  Walpurgiskirche 
 
    19.00 Uhr Friedensgebet 
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So. 09.11.2025  Walpurgiskirche  
 
21. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst    Remy 
P: Lukas 6,27-38                      
    Martin-Rinckart-Haus 
Kollektenzweck:   kein Gottesdienst 
Für die eigene   
Gemeinde   17.00 Uhr Pogrom-Gedenken (Lutherstraße) 
    18.00 Uhr Konzert DFK (s. S. 23)   

UNSERE GOTTESDIENSTE 

So. 23.11.2025  Walpurgiskirche 
 
Ewigkeitssonntag  10.00 Uhr Gottesdienst mit         Günther 
P: Johannes 5,24-29                  Gedenken an die          
            Verstorbenen des 
Kollektenzweck           Kirchenjahrs 
Für die AG Hospiz 
der EKHN   Friedhof 
   
    14.00 Uhr Ökumenische Andacht Günther /      
            zum Ewigkeitssonntag Madloch         
            mit dem Posaunenchor 
      

siehe nächste Seite 

Mi. 19.11.2025  Walpurgiskirche 
 
Buß– und Bettag  19.00 Uhr Gottesdienst    Prädikantin 
P: Römer 2,1-11                   mit Abendmahl  Otto  
           (s. Hinweis S. 25) 
Kollektenzweck:   
Für die eigene Gemeinde  

So. 16.11.2025  Walpurgiskirche 
 
Vorl. So. im Kirchenjahr 10.00 Uhr Gottesdienst    Günther 
P: Hiob 14, 1-6 (7-12)                       
    13 (14) 15-17  Martin-Rinckart-Haus 
 
Kollektenzweck:  18.00 Uhr Gottesdienst   Günther 
Für die Aktions-  
Gemeinschaft Dienst  
für den Frieden e.V.     
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

siehe vorherige Seite 
 

So. 23.11.2025  Martin-Rinckart-Haus 
 
Ewigkeitssonntag  18.00 Uhr Gottesdienst mit  Günther 
P: Johannes 5,24-29         Gedenken an die 
            Verstorbenen des 
Kollektenzweck:             Kirchenjahrs 
Für die AG Hospiz der EKHN 

So. 30.11.2025  Walpurgiskirche 
 
1.Advent    10.00 Uhr Gottesdienst   Remy 
P: /             
    Martin-Rinckart-Haus 
Kollektenzweck:  
Für die eigene   18.00 Uhr Gottesdienst   Remy 
Gemeinde             

Di. 02.12.2025  Ev. Stadtmission 
 
    19.00 Uhr Friedensgebet 

Mi. 03.12.2025  Walpurgiskirche 
 
    18.00 Uhr Feierabend-Impuls im Advent 

 
(N. Schwarz © 
Gemeindebrief-
Druckerei.de) 
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 UNSERE GOTTESDIENSTE 

So. 07.12.2025  Walpurgiskirche 
 
2. Advent    11.00 Uhr Gottesdienst   Pfrin.   
P: /              mit Abendmahl  Göltenboth 
           
Kollektenzweck:   DGH Reibertenrod     
Für die  Ev. Frauen   
in Hessen und  11.00 Uhr Advents-Gottesdienst Günther 
Nassau e.V.                    mit Abendmahl 
 
    Martin-Rinckart-Haus 
 
    18.00 Uhr Gottesdienst    Günther 
            mit Abendmahl 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●

 Kindergottesdienst:     
 1x im Monat samstags, 15 - 17 Uhr  
 im Tilemann-Schnabel-Haus; 
 die nächsten Termine:   

    
 Bitte aus den kirchlichen Nachrichten und der 

Homepage entnehmen 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 

Mögliche Tauftermine:  
  

21. September   Günther 

19. Oktober    Remy 

26. Dezember    

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 

(N. Schwarz © 
Gemeindebrief-
Druckerei.de) 



32 

 
 

32 

 

 

 

FREUD UND LEID IN UNSERER GEMEINDE 

 

 
TAUFEN 
 
 
TRAUUNGEN 
 
 
BEERDIGUNGEN  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Internet-Ausgabe werden keine  

persönlichen Daten veröffentlicht 
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 INNEHALTEN MEDITATION 

Innehalten I Meditation 

Achtsamkeit | Impuls I Innehalten I Segen 

 

 

 

Die nächsten Termine: 

immer montags um 19.30 Uhr  

Chorraum der Dreifaltigkeitskirche  

22.09. 

06.10. / 20.10. 

03.11. / 17.11. 

01.12. / 15.12. 

(Bitte ab Herbst wieder an warme Kleidung denken,  

die Temperatur in der Kirche ist nur überschlagen!) 
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JUGENDKIRCHENTAG 

Was ist der Jugendkirchentag? 
Der Jugendkirchentag (JKT) ist 
ein Festival von Jugendlichen 
für Jugendliche! Unter dem 
Motto »Mach laut. Mach bunt. 
Mach mit!« erwarten dich über 
200 Programmpunkte – von 
deep bis wild, kreativ bis sport-
lich. Mehr als 4.000 Menschen 
kommen zusammen, um vier 
Tage lang Glaube, Freundschaft 
und Gemeinschaft zu feiern. Die 
meisten Teilnehmenden sind 
Jugendliche zwischen 13 und 17 
Jahren, sie reisen in Gruppen an 
und übernachten in den umlie-
genden Schulen. Aber auch alle 
weiteren Altersgruppen sind 
herzlich willkommen!  
 
Sei dabei: Ideen, Aktionen, Hel-
fende gesucht! 
Das Dekanat Vogelsberg über-
nimmt als Gastgeber eine wich-
tige Rolle und gestaltet den The-
menpark »Mach bunt«. Dafür 
sind Gemeinden, Vereine, Ver-
bände, Jugendgruppen und en-
gagierte Einzelpersonen einge-
laden, sich mit eigenen Beiträ-
gen einzubringen. Ob Essens-
stände, kreative, sportliche oder 
inhaltliche Aktionen oder musi-
kalische Beiträge, das Dekanat  

freut sich über jede Idee und 
Unterstützung. Auch Einzelper-
sonen können sich gerne mel-
den, wenn Sie als Helfer*in mit-
anpacken möchten, unabhängig 
vom Alter. Wer Interesse hat, 
meldet sich bitte bei: Jutta Ste-
ckenreuter, Dekanatsjugendrefe-
rentin Vogelsberg 
(jutta.steckenreuter@ekhn.de / 
Tel: 06631 91149-36) 
 
Ticketverkauf 
Der Ticketverkauf startet im 
Januar 2026 über die offizielle 
Homepage des JKT 
(www.jugendkirchentag.de). Ein 
Dauerticket inklusive Übernach-
tung und Frühstück kostet 40 
Euro, Fahrtkosten sind hier 
nicht inklusive. Wer die weitere 
Planung mitverfolgen möchte, 
kann dies über den Instagram-
Kanal des JKT tun: @jkt_2026  
 
E-Mail: jugendkirchentag 
@ekhn.de 
Website: 
www.jugendkirchentag.de 
Instagram: @jkt_2026 

Mach mit beim  
Jugendkirchentag! 
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 MEDITATION 

 

 

(Fotos:  
Peter Bongard) 
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KINDERBIBELTAGE 
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 ZAUBERHAFTE FAMILIEN-NACHT 
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AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

 

Wenn die Kuh Rosalinde nervt und  
die Kinder feiern 

Evangelische Kindertagesstätte 
Am Rodenberg feierte Sommer-
fest mit viel Fantasie und guter 
Laune 
 
VOGELSBERG (pm). Das Au-
ßengelände der Evangelischen 
Kita am Rodenberg war zum 
Sommerfest am vergangenen 
Samstag zu einem veritablen 
Bauernhof geworden: Eine 
Scheune, ein Bauernhaus, ein 
Schweinestall und was sonst 
noch alles dazugehört, hatte das 
Team rund um Kita-Leiter 
Timm Bug aufgebaut, damit die 
vielen Tiere, zu denen die Kita-
Kinder für ihren Auftritt gewor-
den waren, sich auch wohlfühl-
ten. Die Vorschulkinder hatten 
das Stück von der „Kuh Rosalin-
de“ einstudiert, das mit viel Mu-
sik, wunderschönen Kostümen 
und lustigen Ideen die zahlrei-
chen Gäste begeisterte.  
 
Bevor die kleinen Schauspieler 
jedoch die Geschichte der nervi-
gen Kuh erzählten, begrüßte 
Timm Bug Kinder, Familien, 
Team und Ehrengäste, darunter 
Pfarrer Theo Günther als Vertre-
ter der Kirchengemeinde und 
Stadtrat Heinrich Muhl als Ver-
treter der Stadt Alsfeld. „Wir 
wollen heute das Miteinander 
feiern an diesem schönen Ort 

des Lernens, des Wachsens und 
des Vertrauens“, so Bug. 
 
Musikalisch begrüßten die Kin-
der ihr Publikum auf „Old 
MacDonald’s Farm“, und bald 
war klar, warum es unruhig war 
auf dem Hof: Die Kuh Rosalin-
de hatte für jedes Tier wichtige 
Ratschläge: Das Schwein sollte 
sich nicht dreckig machen, die 
Hühner sollten nicht gackern, 
der Hund ordentlicher kauen. 
Bald waren alle so genervt, dass 
sie die Kuh in den nächsten Flie-
ger nach Afrika setzten – natür-
lich mit passender Musik, die 
für gute Stimmung sorgte. Die 
himmlische Ruhe auf dem Hof 
war aber bald vorbei, da nun die 
afrikanischen Tiere Reißaus 
nahmen und sich vor Rosalinde 
auf den Bauernhof flüchteten: 
Die Giraffe, weil sie nicht auf 
andere herunterschauen sollte, 
oder der Elefant, der nicht mehr 
mit den Ohren wackeln durfte. 
Bald schon waren auch noch ein 
Löwe, ein Krokodil und ein Affe 
auf dem Hof, doch sie hatten 
großes Heimweh. Schließlich 
fassten sich alle ein Herz und 
holten Rosalinde zurück. Die 
wollte zwar eigentlich genauso 
weitermachen, doch als die Tie-
re nicht nachgaben, merkte sie,  
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 AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

 

dass sie auch nett sein kann und 
erzählte allen von ihrer Reise. 
Das Stück „Die Kuh Rosalinde“ 
basiert auf dem gleichnamigen 
Kinderbuch und ist ein kindge-
rechtes Plädoyer für ein respekt-
volles Miteinander. 
Die jungen Schauspieler ernteten 
viel Applaus für ihre Darbie-
tung, ebenso wie die kommen-
den Vorschulkinder, die einen 
schönen Tanz präsentierten. 
Timm Bug nahm den Applaus 
zum Anlass, ganz besonders sei-
nem Team zu danken, das nicht 
nur das Sommerfest, sondern 

auch den Kita-Alltag stets gut 
für die Kinder gestaltet. Danach 
war es Zeit, das Gelände zu er-
kunden. Auch hier stand neben 
Spiel, Spaß und gutem Essen das 
Leben auf dem Bauernhof im 
Vordergrund: So konnten die 
Kinder Honig probieren oder am 
Kuh-Mobil das Melken üben. 
Sie konnten Eierlaufen oder mit 
dem Steckenpferd reiten. Viel zu 
tun also für Jung und Alt, die 
gemeinsam einen schönen Tag 
am Rodenberg verbrachten. 
 
Text und Fotos: Traudi Schlitt 

Weitere Fotos nächste Seite  
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AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Weitere Fotos vom Sommer-
fest der Kita am Rodenberg 
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 AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

Die Naturecke in unserer Ev. Kindertagesstätte „Arche Noah“ ist 
schon seit längerem eine Baustelle gewesen. Der Boden bestand aus 
vielen verschiedenen Steinen (Kiesgemisch). Für die Kinder war 
dies eher langweilig und störend beim Spielen. 
 
Eines unserer Kitakinder hat einen Opa, welcher im 
Gartenlandschaftsbau selbstständig tätig ist. Nach ei-
nigen gemeinsamen Gesprächen wurde ein großzügi-
ges Angebot seitens der Familie „Hofmann“ gemacht.  
 
Die Idee: Wir erneuern, mit Hilfe der Eltern und Kita-
mitarbeitenden, gemeinsam den Boden der Naturecke. Statt den 
Steinen werden „Pinienrinden Dekorchips“ verlegt. 
Hr. Hofmann stellt die Arbeitszeit / Arbeitswerkzeuge zur Verfü-
gung und die Kita trägt die Materialkosten. 
 
Mit großem Engagement, Dank und Eifer haben Eltern und Mitar-
beitende der „Arche Noah“ an einem Samstag den Boden der Natur-
ecke erneuert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nun werden die Kinder und das pädagogische Personal gemeinsam 
überlegen, welche Spielmaterialien dort neu dazukommen. 

Im Namen der Kita „Arche Noah“ bedanken wir uns herzlich bei der 
Firma „Hofmann“ für ihren Einsatz.  

Teamwork von Eltern und  
der Kita „Arche Noah“ 
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AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

 

Rund 12 „Arche Noah“ Kinder haben zum Sommer hin, das Schiff 
verlassen. Sie sind nun bereit für den nächsten großen Schritt, 
Richtung „Erwachsenwerden“. 

 
 
 
Am Donnerstag, den 03.07.2025 haben 
die pädagogischen Fachkräfte der Ev. 
Kita „Arche Noah“ ein Abschlussfest 
für ihre Schulanfänger veranstaltet. Es 
gab ein Buffet mit vielen Lieblingsspei-
sen der Kinder, wie z.B. Wassermelone, 
Pizza, Donuts, Rohkost mit Dipp, … . 

Abschlussfest unserer 
Schulanfänger  
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 AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

An einer gemütlich gedeckten Tafel haben sich die Schulanfänger, 
deren Familien und pädagogische Fachkräfte zusammengesetzt und 
die letzten Jahre Revue passieren lassen. 
 
Zum Abschluss haben die Kinder 
ihre Portfoliomappen, ein Geschenk 
der Kita, und eine kleine Zuckertüte 
erhalten. 
 

Wir bedanken uns bei den Kindern 
und Familien für die schöne gemein-
same Zeit und wünschen ihnen einen 
super Schulstart.  
 
Das Team der Kita „Arche Noah“ (alle Fotos: Kita „Arche Noah“) 
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EINFÜHRUNG PRÄDIKANTEN 

Am 30.11., dem ersten Advent, 
findet in Oberrod um 15 Uhr ein 
besonderer Gottesdienst statt: 
Vier neue Prädikanten werden 
im Rahmen dieses Gottesdiens-
tes durch unsere Pröpstin, Fr. Dr. 
Spory, und Dekanin, Fr. Dr. Sei-
bert, in ihren Dienst eingeführt.  
Damit findet die ca. anderthalb 
Jahre dauernde Ausbildung unter 

der Leitung von Pfr. Th. Back-
winkel-Pohl und Fr. Prädikantin 
Inge-Lore Möller ihren Ab-
schluss.  
Mit dabei aus unserem Nachbar-
schaftsraum sind Carmen Heipel 
und Gernold Roth, beide aus 
Liederbach. 
Die Gemeinden sind herzlich zu 
diesem Gottesdienst eingeladen. 
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 VOGELSBERGER KIRCHENKINO 
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TREFF AM RODENBERG 

Der „Treff am Rodenberg“  

hat sich inzwischen eingespielt: 

 
Seit Februar lädt ein Vorbereitungs-Team zusammen 

mit Pfr. Günther im Abstand von ca. 4 – 6 Wochen an 

einem Mittwoch ins barrierefreie  

Martin-Rinckart-Haus 
ein. 

Die nächsten Treffen sind geplant für: 

24. September 

22. Oktober 

03. Dezember 

jeweils von 14.30 – 16.00 Uhr  

im Martin-Rinckart-Haus (Einsteinplatz 6) 

Es erwartet Sie: Raum zur Begegnung  Kaffee, Tee, 

Gebäck –Kurzandacht  Gespräche und Anregungen 

 Kurzweil, Spiel und Spaß – Singen und Segen  ... . 
 

Eingeladen sind alle Menschen, die Lust auf Aus-

tausch und Begegnung haben – egal, welches Alter 

Sie haben und welcher Konfession oder welchem Be-

zirk Sie angehören. Also:  

HERZLICH WILLKOMMEN ! 
Sie haben noch Fragen oder möchten vielleicht auch im 

Team mitarbeiten? Keine Scheu: Melden Sie sich gerne 

bei mir:  5354 

Herzliche Grüße Ihr Pfarrer  

                                T. Günther 

„Treff am Rodenberg“ 
„T

reff am
 R

od
en

berg“ 
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 FRAUENGESPRÄCHSKREIS 

Frauengesprächskreis 

 

jeweils 19.30 Uhr 

M a r t i n - R i n c k a r t - H a u s ,  

Einsteinplatz 6 
 

T e r m i n e  u n d  T h e m e n :  

Di . 16. September  

Thema: „Ausstellungsbesuch: 

„Tanz der Formen, Fluss der Träume“  

(Ort: Dreifaltigkeitskirche, Pfr. Günther) 

Do. 23. Oktober  

Thema:  

Wie lange dauerte die Entstehung der Welt? 

(Pfr. Günther) 

Do. 20. November 

Thema: Nicht allein allein  

(Pfr. Günther) 

Änderungen können sich ergeben. 

Bitte beachten Sie auch die Hinweise in der Tagespresse 

Neue Gesichter sind jederzeit gerne gesehen. 

HERZLICH WILLKOMMEN ! 
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SO FINDEN SIE UNS  

Walpurgiskirche    Kirchplatz 1 

Dreifaltigkeitskirche   Roßmarkt 26 

Tilemann-Schnabel-Haus  Am Lieden 2 

Martin-Rinckart-Haus   Einsteinplatz 6  

Pfarramt I     Pfarrer Peter Remy,     06631 3435 

Karl-Weitz-Straße 30  Vorsitzender des       06631 919813 

     Kirchenvorstandes 

     E-Mail:  

     peter.remy@ekhn.de 

Pfarramt II     zur Zeit Vakant  

Pfarramt III    Pfarrer Theo Günther  06631 5354 

Bantzerweg 1   E-Mail:     06631 919853 

     theo.guenther@ekhn.de 

Dekanin    Dr. Dorette Seibert  06631 9114912 

Haus der Kirche    E-Mail:     06631 9114920 

Evangelisches    dorette.seibert@ekhn.de  

Dekanat Vogelsberg 

Fulder Tor 28 

Evangelische Alten-  Pfarrerin     06641 640680 

heimseelsorge    Anke Göltenboth  

Haus Stephanus   E-Mail: 

und Rambachhaus   anke.goeltenboth@ekhn.de  

Küster    Jürgen Bellinger   06631 78244-0 

     juergen.bellinger@ekhn.de 
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 SO FINDEN SIE UNS 

Evangelisches Gemeindebüro  D. Schlitt, A. Musick  06631 78244-0 
Verwaltungskooperation   N. Spahn, P. Krüger  0663178244-31 
Kirchplatz 4a     E-Mail: kirchengemeinde. 
Öffnungszeiten                 alsfeld@ekhn.de 
montags-freitags   www.evangelische-kirche- 
9.00 - 12.00 Uhr    alsfeld.de 

Kantor    Dekanatskantor   und   
     Simon Wahby  06631 72818 
     E-Mail:  
     simon.wahby@ekhn.de 

Evangelische   Sophie Schramm / Cordula Otto  78244-0 
Jugendarbeit / Gemeinde- sophie.schramm@ekhn.de   
pädagogischer Dienst  cordula.otto@ekhn.de 

Geistliche Begleitung -  Sabine Kaschub  Kontakt über das 
Lebens- und    zertifizierte    Gemeindebüro 
Glaubenswege im    Geistliche Begleiterin  06631 78244-0 
Gespräch begleiten   E-Mail: kirchengemeinde. 
          alsfeld@ekhn.de 

Evangelische    Am Lieden 2   06631 3122 
Kindertagesstätte    Leitung: Svenja Sherrard 
„Arche Noah“ Am Lieden E-Mail: kita.arche-noah. 
         alsfeld@ekhn.de 

Evangelische   Schlesienstraße 1   06631 6967 
Kindertagesstätte    Leitung:     06631 709399 
In der Krebsbach    Michaela Bastian  
     E-Mail: kita.krebsbach. 
         alsfeld@ekhn.de 

Evangelische   Einsteinplatz     06631 5141 
Kindertagesstätte    Leitung: Timm Bug   06631 708504 
Am Rodenberg    E-Mail: kita.rodenberg. 
         alsfeld@ekhn.de 

Regionale Diakonie Oberhessen          06641 64669-120 
Beratungsstelle Alsfeld, Hersfelder Straße 77   
Sprechzeiten:  Termine nach Vereinbarung     06641 64669-129  

Posaunenchorleiter   Ulrich Beyenbach    06631 74474 
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VERANSTALTUNGSKALENDER  

Innehalten I Meditation 

(Leitung: Theo Günther, Pfarrer)  

montags 19.30 Uhr bis 20.15 Uhr im Chorraum der Dreifaltigkeitskirche 
 

      6. Oktober      3. November  

22. September  20. Oktober   17. November 

Trauercafé  

(Leitung: Trauerbegleiter*innen des Hospizverein Alsfeld e.V., Tel. 06631-

709173 E-Mail : info@hospiz-alsfeld.de)  

jeden 1. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr im Katholischen Pfarrzent-

rum, Schellengasse 26, 36304 Alsfeld. Es ist keine Anmeldung erforder-

lich.  

Seniorenheime 

(zuständig Pfarrerin Anke Göltenboth) 

Andachten: freitags im Wechsel Haus Stephanus und Rambachhaus 

Frauengesprächskreis  

(Leitung: Theo Günther, Pfarrer)  

19.30 Uhr im Martin-Rinckart-Haus 
 

Di. 16. September (Dreifaltigkeitskirche)  Do. 20. November 

Do. 23. Oktober   

Kreiskrankenhaus Alsfeld 

(Ansprechpartnerin: Leiterin Besuchsdienstdamen Frau Meyer-Jäger; 

06631-7763142 oder g.meyer-jaeger@gmx.de); mittwochs um 19.00 

Uhr ökumenische Andacht im Andachtsraum des KKH Alsfeld. 

 

03. September   1. Oktober   5. November    

17. September  15. Oktober  19. November 

Treff am Rodenberg 

(Leitung: Theo Günther, Pfarrer und Team)  

14.30 Uhr bis 16.00 Uhr im Martin-Rinckart-Haus  

24. September  22. Oktober   3. Dezember 
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 VERANSTALTUNGSKALENDER 

Vertrauensbibliothek 

(zuständig: Frau Monika Erler, Tel. Gemeindebüro 06631/78244-0) 

Die Vertrauensbibliothek im Martin-Rinckart-Haus ist während der regel-

mäßigen Veranstaltungen geöffnet. Bitte gegebenenfalls klingeln!  

Posaunenchor 

(Leitung: Ulrich Beyenbach)  

montags: 19.30 Uhr im Martin-Rinckart-Haus  

Kantorei  

(Leitung: Dekanatskantor Simon Wahby)  

mittwochs: 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Tilemann-Schnabel-Haus  

Musikalische Früherziehung in den drei Kindertagesstätten  

(Leitung: Dekanatskantor Simon Wahby)  

 freitags um    8.45 Uhr Kita Arche Noah  

       9.30 Uhr Kita Krebsbach   

   11.00 Uhr Kita Rodenberg  

Kindergottesdienst  
(Ansprechpartner: Mike Otto, otto.mike@web.de,           

Tel. 015751127950, und Team) 

Der Kindergottesdienst findet seit Januar immer einmal im 

Monat samstags von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Tilemann

-Schnabel-Haus, Am Lieden 2, statt  

Die nächsten Termine:  

Bitte aus den kirchlichen Nachrichten und der Homepage entnehmen 

Dekanatskantorei Vogelsberg 

(Leitung: Dekanatskantor Simon Wahby, simon.wahby@ekhn.de) 

Die Dekanatskantorei Vogelsberg probt in der Regel einmal pro Monat am 

Freitag und/oder Samstag  

 (N. Schwarz © 
GemeindebriefDru-
ckerei.de) 
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